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Beforverung gemeinnipiger Kenntniffe und
wohlthatiger Jtvede.

31. Stud. 2. Beilage.
Donnerstag, den 4. Auguft 1836.
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I
Berbefferung der Oefen.

—

@ie eingige BVeebefferung, toeldhe man in der Cinvich-
tung der Defen in neuerer Jeit gemacht hat, ift die, daf
man die ftrahlende Oberflache vergroferte. Eine febhr
grofie Menge Warmeftoff vecliert man aber Dei der
gerwobhnlichen Ginvichtung der Oefen dadurch, daff g
al8 evhitste fuft dburch den Schoenftein auffteigt; eine
bederftende Menge Fohliger und brennbarer Subftanien
geht ebenfallg durch denfelben Kanal vollig nuslos vers
Toven.  Diefe Shatfache beweift allcin fchon gentigend,
Dafp die Werbrennung auf eine fehr ungwedmagige
Weife bewivft toitd, weil bei der erfien Ginwivfung
ber Hige alle fliuchtigen Subftangen aus den' Kohlen
auggefchieden werden,  Dadurd), dafj eine grofie Maffe
,Quft ju den Kohlen gelangen fann, wabhrend diefelben
imGMmben find, wird dieBerbrennung ju fehr befchlen-
nigt und es geht dadurd) eine grofe Menge Vrenn:
material perloven. - Nur aud der nidht bedeutenden
flr‘af)lenbm Dberflache, die der Ofen einem verhaltnifz
maBig Eleinen Theil des Jimmers darbictet, 3icht man
RNusen.

. Ullen diefen Mangeln bilft dic fehr verninftige
Cinvidbtung ab, in weldber Heve Witty in England
die Oefert flie Steinfohlen verbeffert Hat. IBahrend
bei der alten Ginvichtung die grofie Menge flirchtiger
Stoffe, roelche bei der exften Ginrirfung der Hite gué
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den Steinfohlen audgefchieden wird, vollig verloven
ging, bewirft Herr Witty eine allmahlige und voll:
ftandige BVerbrennung der Koblen. Die Kohlen evleis
den, fobald fie in den Ofen gebracht tworden find,
einen Deftillationsprozef, wodurch alle fiuchtigen gass
formigen Stoffe ausdgefdhieden twerden. Diefe Stoffe
oerden dann in den Ofen hinubergeleitet und dovt nebft
ven andern in thatiger BVerbrennung Lefindlichen Sheiz
len versehrt. Die bei diefem Deftillationsprozef; aus
den Steinfohlen erjeugten Kobhfs (aft man dann auf
einer fchiefen Gbene in das Feuer hinabfallen, fobald
e8 eine Speifung erheifcht. Durdh diefe gleichseitige
Berbrennung dec crften und lesten Deftillationsproducte
der Steinfoblen exhalt man natfelich ein bei weitem
ftacfeved Feuer ald nady dem gewdhnlichen Berfahuen.
Durch eine befondere Vorrichtung ift der Sutvitt der
euft, welche die Berbrennung unteehalt, ebenfalls bes
fdbranft und fie wicd, ehe fie mit Dem Brennmaterial
in Bevuhrung fommt, erroarmt.  Die Hie fann das
hee nicht wie bei dem gewohnlichen Verfabhren, 10
eine grofe Flache Falter Luft dag Brennmatevial bes
viihret, vermindert toerden.

Sehr fehagbar find bei diefen Oefen audy die Vot
vichtungen, roodurd) die Hise gleichmafis in allen Theiz
fen des Simmers perbreitet wird; nach unten gefchieht
e dutch vollfommen policte Metallplatten, die winfz
lich por dem Feuer angebracdt find, und durd) meld)e
fehr viele Hise in eine betrachtliche Entfernung ausges
fteablt wird; nach oben gefchicht g durch eine aufere,
den Ofen umgebende Kammer (einen Mantel), e
eine febe grofie Oberflache darbietet und worin die Luft
vafh civeulivt. Solche Oefen find beveits in D'W[Cnl
grofien ®ebauden, Hallen, Rivchen, Offentlichen
Gammlungen 2. errichtet und Haben fich allenthalben,
tie e8 vovausjufehen war, alg fehr vortheilhafe bez
wahrt.
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Gin und dreifigfies Senct. 1008

I1.
ole i Bif OL,
(Eingefandt.)

%enn der Qeny mit Dintenfchwingen

Weber Derg’ und Fluren ieht,

Hovt ihr's tanfendfdltig Elingen, |

Wie ber Tag im Off evgliht. !
Wenn der Hivt mit bunter Heerde

NRiif'gen Schrit’s die Alp erflimmt;

Bergmann (teigt jum Scoof der Crde:

Sreudig s ew'r Ohr vernimmt.

Sebt ihr dort die wackern Secher
Kampfend mit des Saftes Feur?
Wie — beim Klang der vollen Bedyer —
Klingt’s fo herrlidy hody zur Lei'r!
Aug dem Hanche fufer Diifte
Syener: Laube BDlitendad)
Schroebt’s durdy laue Abendlifte
Sehnfuchtdvoll in banger Kiag’.
Durdy 'ded Domed eite Hallen,
An des Grabes differm Schlund
Hire ihr audy) dbag Wort erfchallen, ‘
Hebhr und evnft, aus Aller Mund. '
FWo ih’s findet: evnft, erhaben,
Sdyergend, Fofend, froh und vib,
Wird es dag Gemnith erlaben
Hat’s darum auch Syeder lieb.
SVAAAAAA A,

Chronif der Stadt Halle

S e ™ ™ ™ ™

1. Am 10. Sonnt. n. Teinit. (7. Aug.) predigen:

auou. 8. Srauent Um 9 Uhr Hr. Avchidiac. Peof.
Stanfe, Um 2 Uhe He. Oberpf, Sup. %ulba%
it
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3u St Uleidh: Um 9 Uhe Hr. Prof. Dr.MarEs.
Um 2 Uhe ein Candidat,

3u St. Niorisg: Um 9 Uhr Hr. Diac. Bdhme.
Um 2 Ubhe ein Candidat.

In ocr Domtivdye: Um 10 Uhr Hr. Dompr. D,
BHlanc. Um2iUhr Hr. Dompr. Dr. Riendcker.
Borbereitung Sonnabend den 6. Aug. um 25 Ubr,
Hr. Hofpr. Dr. Dohlhoff.

Bathol. Rirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes,

HofpitalEivche: Um 111k ein Candidat.

3u Yeumavfe: Um 82 Uhr Hr. Pafror Held,
Abendftunde um 5 Ubht, Devfelbe.

3u Glaucha: UmI lhr Hr. Sup. Dr. Siemann,
Abendftunde um 5 Uhr, Derfelbe.

2v.- Koniglicher Setvis
fir garnifonivendes Militaiv ift fir den Monat ?gqli
1836 bi8 jum 6ten d. M. 'von 8-big 12 Uhe in
Cmpfang 3u nehmen.
Halle, den 1. Auguft 1836. :
Die Rendantur des Militair -Biireaw’s.
Ludmwig.
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Dallifder Getreidepreis.
Nach dbem Bevliner Scheffel und Preuf. Gelde,
Den 2, Anguft 1836.
TMWeien 1 Thir. 16 Sor. 3Pf. big 1 Thiv, 18 Sgr. 9Pf.
Nogaen Lz . — 5 — 4 —afiy ok g 30
Gerfte == s 08 ¢ Qe s agh Bhie

-_—f
Hafer gD g e fl e Spugs w O DEGENAS

Herausaegeben im Namen der Armendirection
voit Dr. §ovftemann.

Bekanntz
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Befanntmadungen,.

Dad Verbot ded Aehrenlefensd und Stoppels
hartend in Hallefcher Stadtflur vom 22. Auguft 1833,
Wodyenblatt 1833 &. 664, witd hictdurdh in Crinne:
tung gebracht, und hat ein Syeder, welcher diefem ent:
gegenhandelt, unnachfichtlich eine Serafe von 1 Thaler
ober 48ftundige Gefangnififiafe, und nach VDefinden
Eorperliche Inchtigung ju gewartigen.

Halle, den 2. Suli 1836.
Der Niagifteot.

Nachvergeichnete BDriefe find an die defigniveen Sms
pfanger nicht ju beftellen gewefen und deshalb juriic ges
fandt worden. Die Abfender werden jur fchlennigen Ab:
Holung und Ausléfung hievmit aufgefordert.

1) An Hrn. Teobitiug u Dallenftddt. 2) An
Hen. Munde ju Devenburg. 3) AnHin, Westamp
au Delft.  4) An den Vudibinder Hofmann ju Gigs
leben,  5) An die Commandantur u Erfurt. 6) An
Hrn: Wiebach ju Halle, 7) An Hen. Spobhr ju
Merfeburg. 8) An Hrn. Candidat Drewes ju Of:
leben. 9) An Hrn. Forfter Kurghalsgu Réfa. 10)
An Hin. Kichrer, Seifenfieder ju Schtedik,

Halle, den 2. Auguf 1836.
Konigl, Poftamt. Gofdhel.

Getragene Hervventleider, altes Silber, Miingen,
dadyte Pevlen, Lreffen, alte Spiken, Damaft und Tq:
felyenge, feidene Kleider, Betten fauft fortwdhrend

Lensthal,
Den feinften Gefundheitsflanell £ br. a Borl, Gle
7} Ggr. bei - Eernsthal,

Sn der grofen Steinfirage Nv. 160 frebt ein ©opha
und ein Mehlfaften jum Berfauf,

Jn meinem Haufe, grofe Ulrichsfirage Nv. 8,
find ju Midjaclid d. . zwei Samilientvohnungen fie
tubige Meiether zu vermiethen.

W. Gunthey, Hbrmadyer.
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setabliffements = Anseige.

Ginem hochgeehreen Publifum geige icy hiermit ers
aebenft an, daf i) mich al8 Sleifchermeiffer etablive
Pabe, und bitte daffelbe um geneigten Sufpruch, indem
ich midy ftets befleifigen werde, foldhes mit guter AWaave
und veeller Dedienung aufzuwarten,

Halle, den 4. Auguft 1836.
Gottlieb Runfdh, Fleifchermeifter.
Kleine Drauhausdgaffe Nr. 383,

Einem hiesigen und auswartigen Publikum
mache ich hiermit ergebenst bekannt, dafs ich mich
als Mahler und Liackirer, so wie auch Firmaschrei-
ber etablirt habe, bitte daher um geneigtes Zutrauen
und verspreche auch zugleich einem Jeden, der
ir sein Zutrauen schenkt, billige und reelle ‘Be-
dienung, Meine Wohoung ist kleine Ulrichsstralse
Nr. 926 eine Treppe hoch, dem Kaufmann Herrn
Riiprecht gegeniiber,

Ferdinand Fuhrmann.

@in grofier Theil der Meubles ves Profeffor
Ullmann, und unter diefen febr gute und
woblerhaltene, fichen aus freier Hand zu vers
faufen. Diejenigen, mweldye hiervon Gjebraud)
madyen twollen , Ebnnen die ¢injelnen Stiide
taglich von 2—4 Uhe Nadymittags in Augens
fchein nebmen in dem Haufe der Frau Kangler
Niemener auf dem gr. Berlin 2 Treppen hod).
: Gin junger Menfch von guter Sryiehung, der 9%
neigt ift, die Uhrmacherfun{t grindlic) ju erlernen, fanu
fofort und unter Humanen Bedingungen in die Lobre tre:
ten bei wilh. Gunther, Uhrmadper.

Grofie Wrichsftrafe Ne. 8.
Halle, den 1. Auguf 1836.

Sy exfldre den Gotefried Wallhere filr einen

ehulichen Wann. w. p.
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Buder zAuction,

Den 16, diefes Monats u. f. T. Nadymittagsd von
2 6ig 6 Ubhr werden in dem gewdhulichen Auctionslocale
(grofer Verlin N, 433) die von dem Herrn Auditeur
©djaum in Quebdlinburg, dem Heven Dr. Adolph
Wagner in Leipzig und mehreren Andern nachgelafies
nen fehe bedeutenden Vibliothefen, voraigliche
Didyer aus allen Wiffenfdyaften, nebft einem Anhatg
von 7374 vorziglichen und sum Theil Eoftbaren
TWerfen der dltern, neuern und neueften it bis
incl. 1836 aus allen Fachern der Wiffenfcyaften enthals
tend, in ©umma 21,240 Nummern,

gegen gleid) baave Sahlung
dffentlich verfteigert.
Halle, den 1. Auguft 1836.
TJobann Sriedvich Lippert,
Auctions : Confmiffariug.

Sn der grofen Drauhausgaffe iff das ganze Haus
N, 366 nebft Stallung, welches fich fiir Fleifcher oder
Biehhalter fehr eignet, su Midyaelis ju vermiethen und
bas Nahere ju erfragen bei

Serd, Sch liad am Markt.

Nabhe am Marke, Dechershof Nv. 729, ifE eine
Stube, Kammer und Kiiche an einen reinlichen Misther
abjulaffen. Carl L11derin,

Sn dem Haufe N 374 in der fleinen Braubhauss
gafie find Stuben, jwei Kammern und Kiche von M-
thaelis ju vermiethen.

Jn der Nitterfirafe M. 684 ift die obere Etage
an eine ftille Familie ju vermiethens aud) iff dafelbfE
eine austapezivte Stube fiir einen cingelnen Herrn oder
fiie eine eingelne Dame, und einige Keller fir Oebfer
oder Kaufleute ju vermiethen.

Dafelbft ift audy ju erfahren, jwei Denfionqirs
gut unterzubringen.
~ Auf dem Neumarte in der Fleifdhergaffe N, 1180
find nody 2 Stuben mit Jubehst gu vermiethen.
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Die angezeigte veligisfe Mufifauffithrung in der
Movikkivche , zur Nadfeier deg Geburidtags Seiner
Majeftat ded Konigd, wird untviderruflich Sonnabend
den 6. Auguft ftatt finden , und ihren Anfang Nadymite
tag um 3 Uhr nehmen.  Hevr Confiftorialvath Prof.
Dr. TholucE hat auf mehrfades Crfudyen e gitig
nbernommen, 3wifchen dev erfien und gtoeiten Abtheilung
tor Nufif cine auf die BWeranlaffung gu diefer IMufifs
auffithrung Begug habende Nede zu hHalten. Die Cine
pahme ift yum Deften bdes biefigen Miffions - Hirfvers
fing beftimmt, Gintricesbillotee yu 10 Sgr. find bei ben
Herren Suwelieren HabetrFroh und Eifaffer, fo
wie audy in der Holsmullenfdhen Kunfthandlung und
in meiner Wohnung su befommen.

Denent, telche die am Freitag den 5. Auguft Nads
mittag um 3 Uhrin der Movigtivde ftatt findende Haupts
probe diefer Mufifauffihrung su horen winfchen , fiehen
an bden oben genannten Orfen Dillette ju &5 Sgr. it
Dienften.  Der Tept wird am Eingange der Kivde
gratis audgegeben. Dr. ¥ ane,

03 ©ollten einzelne Theile, aus dev fonfiigen
e utfdfdhen Bibliothet entlichen, aus Bergeffenheit
irgendtwo liegen geblieben fein, fo fauft folche, ba fie
docy Niemanderm nigen Ennen, mit dem TWevthe

_ Ocftreich (EL Devlin Nr. 443 jwei Qwﬂ__

Ein geehrees Publitum benadyrichtige id) hierdurd),
daf Sonntag den 7. Auguft das zuweite grofe Bogelfdjies
fien und gugleich Kirfdhbuchenfeft mit Tangvergniigen bei
mic auf dem Weinberge ju Deudlip {tattfinden witd,
twosu ich gang ergeben(t einlabe. C. Rofe

Sonntag den 7. Alguft witd nody einmal bet n}it'
KirfhEuchenfeft mit Mufic und Tang gehalten, Wo5U i)
ergeben(t einlade. Chufius in Ddlau.

Sorewahrend tagliche Gelegenheit von Halle nadh
Potsdam und Beylin im Safihof sum fdhwarzen Dt
Sdhulge und Drechsler.

o S TWSRINE TR O RS G RS U e e

B Gl i P~

Oy AN




	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1836
	08
	04
	4.8.1836 (No. 31)
	I. Verbesserung der Oefen.
	[Seite]
	Seite 1002

	II. Räthsel. (Eingesandt.)
	Chronik der Stadt Halle.
	1. Am 10. Sonnt. n. Trinit. (7. Aug.) predigen:
	Gedicht 1003

	2. Königlicher Servis
	Tabelle 1004

	Hallischer Getreidepreis.
	Tabelle 1004


	Bekanntmachungen.
	Seite 1005
	Seite 1006
	Seite 1007
	Seite 1008







